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nterricht
vom

Gehet vor Vhriſten,
die ſich allbereitwaahrhafftig bekehret haben,

und durch

GShriſtum mit GOtt
verſohnet worden.

Magdeburg,
Druckts Chriſtian Leberecht Faber. 1735.



2 Unterricht vom Gebet

Unterricht vom Gebet vor wahre
Chriſten.

asd I. Veilig iſt GOTD der lebendige und ewige!
S O, der Anfang und das Ende!vien Jehovah! der Erſte und ketzte, das A

Himmel und Erde bete ihn an! Alles was Odem
hat, lobe den HErrn!

2. Zu dieſem allerheiligſten GOTT wilſt du
dich nahen, unwurdiger Menſch, der du nichts als
Staub, Erd und Verweſung biſt; was fur Worte
wilſt du zu ihm reden, und mit was fur einem
Gemuth wilſt du vor ihn treten?

3. Gedencke, wer GOTTiſt, und ſammle
alle deine zerſtreute Gedancken. Vereinige ſie
in dieſem Einigen; bete andachtig, oder bete nicht.

Du ſteheſt vor GOtt, und GOtt vor dir.
4 Erhebe dein Gemuthe in die Ewigkeit;

vergiß alles was irrdiſch iſt; laß dir atſo zu
Muthe ſeyn, als ware nichts in der Welt, als
GOtt und deine Seele! Habe acht, was du vor
haſt, beten iſt die allerwichtigſte und heiligſte
Verrichtung deines gantzen Lebens.

5. Bitte GOTT zu allererſt um die Gabe
des Gebets und um ſeinen Heiligen Geiſt,
welcher iſt ein Geiſt der Gnaden und des Gebets,
daß der dich beten lehre, die Andacht erwecke und
erhalte, demer Schwachheit aufhelffe, und dich
vertrete mit unausſprechlichen Seuffpzen.
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vor wahre (hriſten. 3

6. Ehe du andere Gaben von GOtt bitteſt,
ſo bitte um Vergebung aller deiner Sunden;
denn dieſe ſind die Wolcken, welche aufſteigen,
und das Angeſicht GOttes vor dir verbergen,
daß du nicht gehoret werdeſt. Gedencke an deine
Ubertretung, du Sunder, beuge dich vor GOtt,
und lege dich in den Staub zur Erden, du Miſſe
thater, als ein Verurtheilter zum Tode, der ums
Leben bittet.

7. Nimm deine Zuflucht zu JEſu Chriſto,
und bitte deinen Furſprecher, daß er dein Wort
rede, und an den Schmertz ſeiner Wunden ge
dencke, die er ihm um deinet willen hat ſchlagen

laſſen. Dein Gebet iſt unvollkommen und ver
werfflich; ſein Gebet aber gultig und krafftig,
was er fur dich am Stamm des Creutzes gebetet
hat, das ſchallet noch durch den Himmel; GOtt
wird ſeinem auserwehlten und geliebtem Sohne
nichts verſagen; in Chriſto JEſu ſind alle GOttes
Verheiſſungen Ja und Amen—.

g. Vereinige dich mit GOTT in Glauben
und Liebe. Der Wenyrauch ſteiget nicht in die
Hohe, ohne von gluenden Kohlen. Darum
erwege GOttes ewige Liebe und Erbarmung gegen
dich, damit deine Liebe gegen GOtt dadurch er
wecket, brennend und feurig, und eine Flamme
von der andern entzundet werde.

9. Gedencke an alle Worte die du redeſt.
Du ſolt am Jungſten Gericht von allen deinen
Worten Rechenſchafft geben, von dieſen aber am
allermeiſten, die du im Gebet redeſt. GOtt hat
acht auf alle Sylben deines Mundes. Es iſt kein

X2 Wort
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Wort auf deiner Zunge, daß es GOtt nicht alles
wiſſe. Darum laß dein Gebet mehr ein Geſprach
Deines Hertzens, als deines Mundes ſyn.

10. Woge es auf GOttes Gute, und bitte
nicht ſo ſelten, und um ſo wenigg, ſondern um
ſehr viel, und bere ſehr offt; bitte nicht nur die
Helffte, ſondern ſo gar die vollige Herrlichkeit
eines ewigwahrenden himmliſchen Reichs, es ſoll
dir gegeben werden.

11. Erwecke dein Gemuth und ermuntret
dich, faſſe alle Kraffte deiner Seelen zuſam
men. Anderſelbigen Stunde, da dubeten wilſt,
iſt ein ſehr groſſer Theil deiner zeitlichen und
ewigen Wohlfahrt gelegen. GOtt reichet dir
entgegen ſeine milde und offene Hand, voll unzeh
liger Wohlthaten, wilſt du die nicht annehmen?
Verſaume es nicht. Der HErr JEſus ruffet dir
und allen Chriſtenzu: Wachet und betet.

12. GOtt iſt ein Geiſt, und alle die ihn an
beten, muſſen ihn im Geiſt und in der Wahr

heit anbeten, und du ſageſt offt die Worte im
Gebet ohne Sinn, ohne Geiſt, und ohne Andacht
her, unbekummert ob dein Hertz ſchlafft oder
wacht. Die Weorte, ſo nur auf der Zunge und
nicht im Hertzen gebobren werden, ſind ein leerer
Schall, der ohne Krafft und ohne Erhorung in der

Lufft verſchwindet. Ein Gebet ohne Andacht iſt
ein Schatten ohne Leib, und wie ein todter Corper
ohne Leben.

13. Verſfaume dein Gebet niemalen, und
laß dich davon ja nicht abhalten, um eini
gerley nichtigen Urſache willen. Gedencke,

ietzt
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ietzt will mich GOtt horen, hernach mocht er ſich
vor mir ewig verbergen. Suchet den HErrn,
weil er zu finden iſt, ruffet ihn an, weil er nahe

iſt, die Verdammten werden ſchreyen, aber nicht
erhoret werden.

14. Es liegen in dieſer Stunde viel fromme
Beter mit dir fur GOtt, die dir beten helffen.
Es iſt auch GOttes gewiſſe Verheiſſung da:
Ruffe mich an in der Roth, ſo will ich dich erretten,
ſo ſolt du mich preiſen; darum ruffe du GOtt an;
ſein wahrhafftiges Wort und Verheiſſung wird
nicht zur Lugen werden.

15. Erwacheſt du des Morgens, ſo laß den
erſten Blick deiner Augen auf GOTT gehen,
und den erſten Gedancken des Hertzens auf den
GOtt deines Lebens gerichtet ſeyn. Die erſte
Stunde des Tages, die dir GOtt giebt, die gib
ihm wieder. Des Morgens bete alſo, als wenn
du dieſen Tag ſterben ſolteſt, und des Abends mit
ſolcher Andacht, als wenn bey dem Einſchlaffen
der Tod dir die Augen zudrucken, und man dich aus
dem Bette in den Sara legen werde.

16. GOtt hat die Welt erſchaffen, dir und
allen Menſchen zu Nutze, du haſt ihn nicht
darum gebeten; GOtt hat JEſum Chriſtum fur
dich in den Tod gegeben, und du haſt ihn nie darum
angeruffen; er hat dir das Leben und Odem und
eine unſterbliche Seele verliehen, ehe du ihn darum
bitten knnen. Hat dir nun GOtt ſo viel gegeben,
und haſt ihn nicht darum gebeten, was wird er dir
nicht alsdenn geben, wenn du ihn uin etwas an
dachtig, glaubig und im Nahmen JEſu Chriſti

bitten wurdeſt. X3 17. Er
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8 Unterricht vom Gebet
17. Ermnere dich, m was Demuth und

tieffſten Erniedrigung alle Heiligen mit GOtt
geredet. Abraham, als er zu GOtt betete, ſagte
er: Jch habe mich unterwunden mit GOTT zu
reden, wiewohl ich Erde und Aſche bin. Mit was
zerſchlagenem Gemuth redete Eſra die Worte:
Jch ſchame mich, und ſcheue mich meine Augen
aufzuheben zu dir, mein GOtt. Da JEſus betete
am Oelberge, lag er auf ſeinem Antlitz zur Erden.
Deine demuthige Geberden ſollen ein aufferliches
Zeichen der innerlichen Andacht deines Hertzens
ſeyn.

18. Ruffe zu deinem GOtt, er wird dir
antworten, nicht durch einen Schall in der Lufft,
ſondern durch das Zeugniß ſeines Heiligen Geiſtes
in deinem Hertzen, und durch die That und wurck

lich erzeigte Hulffe, denn Chriſtus ſpricht: Bittet,
ſo werdet ihr nehmen; ſuchet, ſo werdet ihr finden;
klopffet an, ſo wird euch aufgethan.

19. Verzeihe allen deinen Seinden, und bete
mit verſohnlichem Gemuth. Wer voll Zorn
und Feindſeligkeit das Vater Unſer ſpricht, der
ſtrafft ſeinen eigenen Mund, und verdammet ſein
eigen Gebet. Darum folge dem Beftchl des
HErrn JEſu; wenn ihr ſtehet und betet, ſo ver
gebet, wo ihr etwas wider iemand habt, auf daß
auch euer Vater im Himmel euch vergebe eure
Fehle.

20. Erwehle ein oder ander Gebet-Buch
ſonderlich. Mache daſſelbe dir durch und durch
bekandt. Eine gluende Kohle entzundet die an
dere, und Gebrte, die recht geiſtreich ſind, haben

eine
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eine groſſe Krafft, das Gemuth zu erwecken. Wer
kein Feuer hat, muß es in der Aſche ſuchen. Derer
Todten Andacht gluet noch in ihren Schrifften,
und ſoll denen Lebendigen zum Exempel und Er—

weckung dienen.
21. Lerne aber auch beten mit deinen eige—

nen Worten. Warens auch nur im Anfange
wenige, zerbrochene Worte. Sie ſind nicht ver
achtet bey GOtt, der ſiehet das Hertz an. Aus
dem Munde ſolcher Unmundigen hat ihm GOtt ein
Lob zugerichtet.

22 Hore GOtt in ſeinem Wort, ſo wird
dich GOtt horen in deinem Gebet. Denn wer
ſein Ohr abwendet zu horen das Geſetz, des Gebet
iſt ein Greuel; ſolche werden ruffen, und GOtt
wird ihnen nicht antworten. Sie werden den
HErrn ſuchen in ihrer groſſeſten Noth, und ihn
nicht finden.

23. Wende dich an iedem Tage etlichemal

gar ſonderlich zu GOtt. Dein Gemuth ſolte
mehr und offter in der Ewigkeit ſeyn, als hier in
der Welt; unſer Wandel iſt im Himmel; nicht
nur unſer Burger-Recht, ſondern auch unſer Um
gang mit GOtt; denn die hochſte Seligkeit eines
Chriſten in dieſer Welt iſt die Gemeinſchafft mit

GOtt in Chriſto JEſu.
24. Laß dich keine Stunde reuen, die du

aufs Gebet verwenden ſolt. Deine Beth
Stunden ſind die allerfeligſten Stunden deines
gantzen Lebens. Weil die Welt geſtanden, hat
es keinen frommen Menſchen weder im Leben noch
im Tode gereuet, daß er iemals im Gebet vor

GOtt gelegen. X4 25. Em
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8 Unterricht vom Geber
25. Empfindeſt du eine rechte ſonderliche

Andacht im Gebet, ſo fahre fort darinnen,
ſo lange es immer muglich iſt; Foige ſold.em
Trieb des Heiligen Geiſtes in deinem Hertzen,
denn diß iſt die Stunde, da GOtt zu dir naheet,
und da der HErr Joſus anklopffet fur der Thur
deines Hortzens.

26 Hebe heilige Hande auf, und nahe nicht
zu GOtt mit einem ruchloſen und gottloſen
Gemuth. Denn wenn du GOtt haſſeſt, wie ſoll
er dich lieben? Eure Untugend ſcheidet euch und
euren GOtt von einander, und eure Sunden ver
bergen das Angeſicht von euch, daß ihr nicht geho
ret werdet. Wir wiſſen, daß GOtt die Sunder
nicht horet, ſondern ſo iemand Gottfurchtig iſt, und
thut ſeinen Willen, den horet er.

27. Beſchwere nicht dein Hertz mit Kreſſen
und Sauffen, ſonſt kan daſſelbe nicht in Andacht
zu GOtt erhoben werden; was trunckene Lippen
reden, ſind unverſtandige Worte. Sollen Trun
ckenbolde GOttes Reich nicht ererben, ſo werden
ſie auch die Erhorung des Gebets nicht erlangen;
GOtt ſagt: Send nuchtern und maßig zum Gebet.

28 Meide die vielen angſtlichen Welt—
Sorgen, ſonſt werden ſie dein Gemuth ſehr zer—
ſtreuen, und mitten im Gebet von GOtt abwen

den. Werin die tieffe Erde arbeitet, wie kan der
gen Himmel ſehen. Du kanſt nicht auf einmal
und zugleich mit GOtt und der Welt reden.

29. Laß deinen Mund und Zunge ie und
allewege GOtt geheiliget ſeyn; gewohne ſie
nicht zu unnutzen und ſchandbaren Reden; auch

nicht
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nicht zu fluchen und ſchweren. Dennwenn einer
betet, und wieder fluchet, wie ſoll den der HErr
erboren.

30. Sey vorſtchtig; Satan, dein Leind, iſt
nahe, dich aus der Andacht zu bringen; ein
glaubiges Gebet angſtet ihn unausſprechlicher
Weiſe, er ruhet nicht, es zu hindern. Siehezu,
daß er dir nicht die Worte aus dem Munde, und
die Andacht aus dem Hertzen reiſſe.

31. Alle Arbeit in deinem Beruff fange mit
Anruffuntg GOttes an; ein fleißig Cebet iſt die
Helffte der Arbeit. Ohne GEOtt wirſt du nichts
erlangen konnen, es iſt umſonſt, daß ihr fruhe

aufſtehet, und eſſet euer Brod mit Sorgen, der
Segen des HErrn machet reich ohne Muhe.

32. Je offter du beteſt, ie geheiligter wird
deine Seele; GOtt wird nicht herrlicher, hoher
und allmachtiger durch Lob und Ruhm in deinem
Gebet, ſondern du ſelbſt empfaheſt eine hohere
Erkenntniß von der Herrlichkeit, Hoheit und All—
macht GOttes. Das Gebet heiliget uns und
verklaret Chriſtum in uns. Gleichwie Chriſtus
ſelbſt mitten unter dem Gebet auf dem Berge Tha
bor verklaret ward.

33. ERrhebe offtmal, auch mitten unter
denen Geſchafften, dein Gemuth zu GOtt,
heimlich, ſtillſchweigend, ohne daß es ein Menſch
beobachte, was dein Hertz in gegenwartigen Vor
haben indeſſen mit GOtt rede. Er verſtehet alle
deine Gedancken beſſer, als andere deine Rede.
Auch das Verlangen der Glaubigen horet der

HErr.
X 34. Werde
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34. Werde vertraulich mit deinem lieben
GOdt. Laß dir ſeme Gegenwart niemals aus
dem Sinne kommen. NRede mit ihm, wie ein
Freund mit ſeinem Freunde, wie ein frommes
Kind mit ſeinem lieben Vater. Nicht voll Furcht
und Schrecken, wie ein Ubelthater. GOtt iſt kein
F iind noch Tyranne, ſondern ein liebreicher GOtt,
und iſt es warlich nichts geringes, daß ein ſterblicher
elender, nichtiger Menſch, wenn er nur will, mit
GOtt dem Allmachtigen nur reden darff.

35. Gewohne dich an kurtze Seuffzer, die du
taglich und ſtundlich im Munde und Hertzen
fuhreſt. Die eintzelne, ungezwungen herfur drin
gende Gebet und ſchnell aufſteigende Seuffzer ſind
offt krafftiger, als viele nach einander geſprochene
Worte. Des Zollners Gebet war kurtz, und doch
erhoret. Alſo wird nach und nach dein Hertz ein
Tempel GOttes werden, in welchem er unauf
horlich angebetet wird.

35. Bringe GOtt dein Opffer mit willigem
Geiſt, und laß dir das Gebet nicht eine Laſt
und beſchwerliche Arbeit ſeyn. Einen frolichen
Gever hat öOtt lieb. Du ſolteſt es fur die groſte
Ehre und Freude achten, daß du mit GOtt reden
darffſt, und daß er deine Worte will gelten laſſen.

37. Genieß nicht der Speiſe, bis dieſelbe
durchs Gebet geheiliget iſt. Erzeiget dir GOtt
Gute, ſo erzeige ihm auch ſeine Shre. Was du mit
Danckſagung von GOtt empfaheſt, wird dir deſto
beſſer gedeyen. Deine Geſundheit und Leben
wird GOtt dadurch erhalten, und in allen Biſſen,

und en iedem Trunck ſolt du die Gutigkeit deines

GOttes ſchmecken. 33. Bete
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z3z. Bete nicht nur in deinem Hauſe, ſondern

bete auch mit andern Chriſten in dem Gottes—
Hauſe. Vereinige deine Andacht mit der ihrigen.
Wo zwey oder drey verſammlet ſind in Chriſti
Nahmen, da iſt er mitten unter ihnen; wie ſolte er
abweſend ſeyn, wenn dererſelben eine groſſe Anzahl
verſammlet ſind. Vermag eines einigen Gerech
ten Gebet viel, wenn es ernſtlich iſt, wie wird nicht

das Gebet der geſamten Gemeinde JEſu Chriſti
noch viel mehr vermogen.

39. Halt Morgens und Abends mit deiner
Familie deinen Gottesdienſt. Jhr konnet man
chen Segen von GOtt erbitten, weun ihr alle mit
einander einmuthig betet. Da iſt Chriſtus mit ſei
nem Geiſt und Gnaden zugegen, und dein Haus

Jund Wohnung wird ein Heiligthum GOttes
werden.

40. Wo du nur irtzends Gelegenheit findeſt,
mit andern wahrhafftigen Kindern GOttes,
dich ün Gebet zu vereinigen, das thue gerne,laß dich Spott der Welt nicht dawon

abhalten. So machtens gleich die erſten Chri—
ſten. Sie waren fleißig bey einander, nicht nur im

j

Tempel, ſondern auch hin und her in Hauſern mit
beten und flehen. Ap. Geſch. 1. v. 14. Cap. 2. v. a6.

J

Unſer ſeliger lutherus hat wohl geurtheilet, daß ſich
der Teufel vor ſolch gemeinſchafftlichen Gebet mehr
furchten wurde, als vor allen&locken und Thurmen,
wenn es auch in einem Sau-Stall geſchehe.

41. Rede aber mit GOCT auch in deiner
ERinſamkeit. Die ſoll dir eine Ruheſtatt des
Gemuthes, und ein heiliger Tempel GOttes ſeri..

Erwahle
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Ecwehle dir einen ſtillen Ort, da du ruhig von An
lauff, und frey von Verhinderung recht vertraulich
miet deinem GOtt reden kanſt. Gehe in dein Kam
meriein, und bete zu deinen Vater ins Verborgen,
und dem Vuter, deren das Verborgene ſiehet, wird
dirs vergelten offentlich.

42. Drohet dir ein Unfall, ſo bringe deine
wehmuthige Bitte und Slehen zu GOtt, um
Abwendung des Ubels. Ereignet ſich Wider—
warugkeit, oder du empfindeſt Mangel und Durff
tigkeit, ſo thue zu ihn dei Gebet um Zuwendung des

guten; gedenckeſt du deiner MutChriſten und an
derer Menſchen, ſo laß deine Furbitte kund werden
fur ſie; erzeiget aber dir und andern GOtt viel
Liebe und Wohlthat, ſo opffere ihn mit willigen
und freudigen Geiſt, Lob und Danckſagen dafur.
Das Gebet, Nachſinnen und Betrachtung derer
Jbohlthaten, Worte und Wercke GOttes iſt ein
Ein und Ausgehen im Paradieſe GOttes.

43. Werde nicht ſo geſchwind mude im
Geſprach mit GOtt; hore nicht auf, laß nicht ab.
Dubeteſt offt nur als in der Flucht. Nur als im
vorbeygehen des Thrones GOttes, ruffeſt du ihm
etliche Worte zu, da du doch vor demſelben beſtan
dig verharren, niederliegen und nicht aufſtehen
ſolteſt, bis du einen Segen erlanget. GOtt ſaget:
Haltet an am Gebet. Der Juden Opffer haben
aufgehoret. Derer Chriſten Opffer aber ſollen
nicht aufhoren, und das ewige Feuer auf GOttes
Altar ſoll nimmer verleſchen.

44. Dringe auf die Erhorung mit einerhei

ligen Gewalt, wenn du nach GOttes Willen
beteſt,
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beteſt, ais einer der es haben muſſe. Cuoſſe und
hohe Gurter ſind werth, daß ſie mit groſſem Tyfer
geſuchet werden. GOtt ſelbſt hat dir es zugeſagt,
der wahrhaffte GOtt. Erinnere ihn ſeiner Ver
heiſſung: Mein Hert halt dir fur dein Wort, ihr
ſolt mein Antlitz ſuchen, darum ſuche ich auch, HErr,

dein Antlitz.
a45. Um die geiſtlichen, himmliſchen und

ewigen Guter ſolt du GOtt zu erſt anruffen.
Die Ewigkeit ubertrifft alle Verganglichkeit.
Deine Seele iſt edler und herrlicher, als der Leib.

Sie iſt unſterblich, und ein Hauch aus GOttes
Munde, da dieſer nur ein Gebaude aus Erde iſt.
Glaube, Liebe, Gedult, Selbſt-Verleugnung,
Demuth, Sanfftmuth, Keuſchheit, Vergnugſam—
keit, die Gnade GOttes, Vergebung der Sunde,
Hoffnung der Seligkeit, diß ſind die alleredelſten
Gaben. Brod, Kleidung und Abohnung ſind viel
geringer. Trachtet am erſten nach dem Reich
GOttes, ſo wird euch das andere alles zufallen.

46. Liebe deinen Nachſten als dich ſelbſt.
Gedencke ſeiner in deinem Gebet. So wird an
derer Furbitte auch dir hinwiederum zu gute kom
men. Was du fur gutes fur deinen Nachſten
erbitteſt, das wird GOtt dir ſelbſt zwiefach geben.
Es ſind ja viele, die noch ungluckſeliger, als du;
Erbitte ihnen vonGOttes Mildigkeit einen Segen.
Es ſind auch, die in groſſerer Seelen-Gefahr
ſchweben, als du; hilff ſie erretten, und bete fur
nie ſo angſtiglich, als hatte GOttes ZornHand
dich ſelbſt erfaſſet, dich augenblicklich hinunter zu
werffen in den feurigen Pfuhl. Des Nachſten

Gefahr
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Gefahr und Noth, ſoll dem Betrubniß, und ſeine
Gluckſeligkeit, dein Wunſch und Verlangen ſeyn.

47. Begegnet dir etwas Widriges, ſo ſolt
du es im Gebet GOtt befehlen. Leidet iemand
unter euch, der bete. Klage EOtt dein Anliegen.
Seine Liebe und Erbarmung iſt groß. Das
Gebet fuhret die Angſt von Hertzen. Wenn man
einem recht vertrauten Freunde ſein Ungluck kla—
get, fallt die halbe Laſt deſſelben hinweg. Duhaſt
aber keinen getreuern Freund im Himmel und auf
Erden, als deinen GOtt.

48. Gewohne dich, daß du, ſo offte du die
Stunde ſchlagen horeſt, beteſt: Mein GOtt,
verleihe mir eine ſelige Stunde, retht zu glauben,
Chriſtlich zu leben, auch wenn du wilſt, ſelig zu
ſterben, um JSſu Chriſtiwilleen, Amen.

49. Niederknien beym Gebet iſtein Zeichen
der Demuth. Wir konnen uns nimmermehr zu
tieff erniedrigen fur dem hohen GOtt. Solten
wir einen einigen Blick von GOttes ewigen Herr
lichkeit ſehen, wir wurden mit Macht uns nieder-
werffen zur Erden. Die tieffſte Demuth erzeiget
OGOtt die hochſte Ehre.50. Wir bedecken unſer Angeſicht im Ge

bet; aus was Urſachen geſchicht das? Nicht nur
daß unſere Sinne nicht zerſtreuet und an der An
dacht verhindert werden ſollen, ſondern auch, daß
wir dadurch anzeigen unſere Unwurdigkeit mit
GOtt zu reden, weil ja auch die Seraphinen ſelbſt
ihr Antlitz verdecken fur GOttes Heiligkeit.

51. Bringe dein Gebet vollig zu Ende;
gehe nicht davon in der Helffte deſſelben. Du ſolt

GOtt



vor wahre chriſten. 15
OOtt nicht halbe, ſondern gantze Opffer bringen.
Und was iſt ſo nothig und wichtig, daß es dein
Geſprach mit GOtt zu unterbrechen, eine genug—
ſame Urſach ware.

52. Werde nicht ungeduldig, wenn dich
GoOtt nicht alsbald erhoret. Er will deinen
Giauben, Gedult und Hoffnung prufen, deine
Begierden nach dem verlangten hohen Gut deſto
brunſtiger machen, und dadurch deine Andacht
vermehren. Esiſt auch ſein heiliges Abſehen, nach
langem erwarten, mit einer unverhofften Crka—
rung und Hulffe dich deſto mehr zu erfreun,

53. Verlaß dich auf GOttes Gute, ſey
getroſt und bete voll Zuverſicht gegen GOtt.
Was dir gut iſt, wird er dir gewißlich geben.
Denm das iſt die Freudigkeit, die wir haben zu ihn,
daß, ſo wir etwas bitten nach ſeinem Willen, ſo
horet er uns, und ſo wir wiſſen, daß er uns horet,
ſo wiſſen wir, daß wir die Bitte haben, die wir von
ihm gebcten haben.

54 Zweifle nicht, ob dich GOtt auch erho
ren werde. Ergiebt dir gewißlich entweder was
du bitteſt, oder etwas beſſers. Du bitteſt ihn um
ein irrdiſches Gut, und GOtt giebt dir an deſſen
ſtatt Vergnuaſamkeit, und ſich ſelbſt, das hochſte
Gut. Du bitteſt GOtt in Kranckheiten um
Verlangerung des Lebens, und GOtt giebet dir
das ewige Leben.

5. Erhoret aber GOtt auch dein Gebet,
ſo dancke ihm dafur. Wie offt hat GOtt dein
Gebet ſchon erhoret. Des Morgens bateſt du
um GOttes Wohlthat und Segen, und wenn der

Abend



Abend kommt, weiſt du von keinem Ungluck, und

4 J haſt der Wohlthat GOttes den Tag uber reich
ngh,auh lich genoſſen. Bey angehender Nacht bateſt du

mnn eh GOtt um ſeinen Schutz und da der Morgen kam,
un r erwachteſt du friſch und geſund, und dich hatte im

2 J gertnaſten kein Leid betroffen. Wer fur die ſchon
erlangte Erhorung reichlich dancket, wird hinfur

J 9 um deſto aewiſſer erhoret werden.
56. So gehe dann zu deinem Gebet mit

Andacht und Freuden. Setze das Amen hinzu
mit Gewißheit und Verſicherung des Gemuths.
Erwarte alle Augenblick der erfolgenden gottlichen
Hulffe und ſeines reichen Segens, voll glaubiger
Zuverſicht in Chriſto JEſu, und ſage mit frolichem

Hertzen: Gelobet ſey EOtt, der mein Gebet
nicht verwirfft, und ſeine Gute nicht

von mir wendet.
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